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3Vorwort

Liebe Unionerinnen
liebe Unioner,
auch dieses aufregende Jahr neigt sich langsam dem Ende und an 
dieser Stelle blicken wir immer zurück. Im sportlichen Bereich gibt es 
in allen Sparten nichst aufregendes, wir können abschließend sagen 
dass wir auf Kurs sind auch wenn nur langsam.

Wir konnten einige jüngere Mitglieder motivieren sich mehr für den Ver-
ein zu engagieren, denn nur wenn wir uns alle ein wenig einbringen 
lastet nicht alles auf wenigen Schultern. In diesem Sinne möchte ich 
mich  recht herzlich bei meinem Vor-Vorgänger Rudi Friedrich bedan-
gen, der uns bei der Dachrenovierung in diesem Jahr  mit Rat und Tat 
zur Seite gestanden hat und wir durch seinem und Peter Hestermanns 
Einsatz die notwendigen Arbeiten kostengünstig durchführen konnten.

Für das vergangene Jahr bedanke ich mich bei allen Mitgliedern, 
Trainern, Betreuern, Helfern und Sponsoren für euren Einsatz und 
wünsche Euch ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr und dass alles was Ihr euch wünscht und vor-
genommen habt in Erfüllung geht.

Mit sportlichen  Grüßen

1. Vorsitzender
Jurica Perković
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Einladung zur 
Jahreshauptversammlung
Datum: Am Mittwoch den 01.03.2017 um 19:00  Uhr 
Ort: Im Clubheim Waidmannstrasse 17

Tagesordnung:
	 Top 1. Begrüßung und Anwesenheit
	 Top 2. Genehmigung des Protokolls der letzten JHV - 2016
	 Top 3. Ehrungen des Ältestenrats
	 Top 4. Bericht des Vorstandes
	 Top 5. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
	 Top 6. Entlastung des Vorstandes
	 Top 7. Wahlen   1. Vorsitzende/er
		  2. Schatzmeister
		  1. Beisitzer
		  2. Kassenprüfer
			   Schriftwart
	 Top 8. Genehmigung des Haushaltsplanes für 2017
	 Top 9. Anträge
	 Top 10. Verschiedenes

Anträge können bis zum 15.02.2017 auf dem Geschäftszimmer abgeben werden, spä-
ter eingehende Aufträge werden als Dringlichkeitsanträge behandelt Jahresrechnungen 
und Protokoll liegen ab dem 15.02.2017 im Geschäftszimmer aus.

S.C. Union von 1903 e.V.

Der Vorstand
gez. J. Perković	 gez. M. Harling
(1. Vorsitzender)	 (Schriftwart)

 Einladung zur Jahreshauptversammlung
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6 1. Herren

Mission Rettung 
Saison 15/16 

Mein Name ist Juan Manuel Cortes Blanco 
(Johnny) und ich bin seit 2013 im Verein. 

Anfangs habe ich die dritte Mannschaft 
trainiert – eine sehr junge Mannschaft – 
die damals aus Lokstedt nach SC.Union 
03 gewechselt ist und fast drei Saisons 
in der Kreisklasse unter meiner Leitung 

gespielt hat. In November 2015 habe 
ich die Liga-Mannschaft übernommen, 
unter der Voraussetzung, meine „Ban-
diten“ weiterhin trainieren zu dürfen und 
den damaligen Liga-Spielern noch die 
Möglichkeit zu geben, in der Rückrunde 
wieder alles gut zu machen. Aber leider 
änderte sich nichts. 

Oben von links: Juan Cortes (Trainer), Moussa Cissokoh, Reik Holz, Alexander Klann, Jan Kögel-
böhn, Christoph Funke, Alberto Ruiz, Juan Jose Cortez
Unten von links: Carlos Cesar Elvir, Juan Jose Arellano, Gökhan Varol, John Aguirre, Steven Aguirre
Es fehlen : Luis Agurto, Sopot Gjini, Yasin Ismail, Adrian Clint Lehman, Martin Meier, Engin Mert, 
Julio Oliveira, Darwin Penefiel, Flemming Pohl, Canberk Ulusoy und Eugen Wagner



71. Herren

Die Saison begann für die Liga sehr stür-
misch und unglücklich. Noch während 
der Winterpause und auf einem Abstiegs 
Platz, haben viele Spieler die Mannschaft 
und den Verein verlassen. Und so war ich 
gezwungen, einen „NEU“-Start während 
der Meisterschaft zu starten. Mit einigen 
Liga-Spielern und unserer gesamten dritte 
Mannschaft haben wir gemeinsam die Auf-
gabe „Klassenerhalt“ angenommen und 
gleichzeitig die Verantwortung übernom-
men, die Mannschaft für die nächste Sai-
son zu motivieren, vorzubereiten und eine 
stark spielende Mannschaft zu formen.

An dieser Stelle möchte ich mich 
persönlich bei der gesamten dritten 
Mannschaft bedanken: sie waren bereit, 
die eigene Meisterschaft aufzugeben und 
große Verantwortung zu übernehmen. 
Sie haben gegen den Abstieg gekämpft 
und so die Klasse erhalten. Hierfür be-
danke ich mich persönlich bei meinen 
„Banditen“: für die Loyalität gegenüber 
meiner Person und des Klassenerhalts.

Natürlich geht das alles nicht ohne Spie-
ler wie Mirko, Thorben, Pepe, Reik, Jan, 
Fynn, Tobi, Dino, Christian und Flemming, 
die von Anfang an bei der Liga dabei wa-
ren und in der Rückrunde Gas gegeben 
haben, um die Mannschaft in der Kreisliga 
zu halten. Mit Geduld und Fleiß haben sie 
sich selbst mit dem Klassenerhalt belohnt. 

Da ich gezwungen war, einen neuen 
Start mit dem oben genannten Kader 
zu starten, fiel mir auf, dass auf dem 
Platz die Mischung zwischen erfahrenen 
Spielern und „wilden Kerlen“ doch noch 
mehr Erfahrung brauchte. So bat ich 
Lalo (Edu) aus unseren „alte Herren“ und 
José (mein Bruder und ehemaliger Union 
03 Liga Spieler), mich bei der Aufgabe 
mit ihren Erfahrungen die Mannschaft 
auf den Platz zu führen und gleichzeitig 
der Mannschat zum Ziel „Klassenerhalt“ 
zu verhelfen. Ich bedanke mich bei den 
beiden Akteuren, dass sie sich das noch 
angetan haben und bei der gesamten 
Mannschaft, dass wir gemeinsam das 
Ziel erreicht haben.

Ich bin richtig stolz auf jeden einzel-
nen von EUCH!!!!!!!!

Natürlich möchte ich mich auch beim 
Verein für das entgegengebrachte Ver-
trauen gegenüber meiner Person und 
der jungen Spieler sowie an dieser Stelle 
persönlich bei Hermann und Mario für die 
tolle Unterstützung bedanken.

Jungs:„Nach dem Spiel ist vor dem 
Spiel“ und ich wünsche mir von euch 
nur Disziplin!!!!

Juan Manuel Cortes Blanco ( Johnny)



8 1. Herren

Halbjahresbericht der 
I. Liga Mannschaft
Nachdem Johnny Cortes zum Halbjahr 
der letzten Saison die I. Herren als Trai-
ner übernommen hat, konnten wir un-
ter großem Einsatz aller Beteiligten den 
Klassenerhalt sichern. 

Im Sommer wurde unsere Mannschaft 
in großen Teilen neu aufgestellt, so dass 
nur noch eine Handvoll Spieler des alten 
Kaders in die Vorbereitung zur neuen 
Saison gingen. Viele der neuen Spie-
ler sind erst vor einigen Monaten nach 
Deutschland gezogen, somit ist Union ihr 
erster Verein in einem ihnen unbekann-
ten Umfeld und bewährt sich erneut als 
integratives Moment. Die Hinrunde war 
für viele Spieler - aber auch für uns als 
Mannschaft - ein Eingewöhnungsprozess. 

Unsere Kreisliga II ist in diesem Jahr 
stark besetzt. Mit dem HFC Falke, Ein-
tracht Lokstedt II, Altona 93 II und dem 
VfL 93 II spielen gleich vier Mannschaf-
ten um den Aufstieg in die Bezirksliga. 
Gegen diese Teams mussten wir viel 
Lehrgeld bezahlen. Allerdings stellte un-
ter anderem das Spiel gegen Falke vor 
mehr als 600 Zuschauern ein besonderes 
Highlight für uns dar. Mit allen anderen 
Mannschaften der Liga konkurrieren wir 
auf Augenhöhe. Uns gelangen im ersten 
Halbjahr drei Siege und zwei Unentschie-
den, womit wir auf dem 13. Tabellenlatz 
stehen, welcher den erneuten Klas-

senerhalt bedeuten würde. Das ist auch 
in diesem Jahr unser erklärtes Ziel. Be-
merkenswert ist, dass wir alle unserer elf 
Punkte zu Hause im Rudi-Barth-Stadion 
an der Waidmannstraße geholt haben. 
Da Germania Schnelsen ihre dritte Mann-
schaft vom Spielbetrieb zurückgezogen 
hat, stehen sie als erster Absteiger fest 
und wir müssen nur zwei weitere Mann-
schaften hinter uns lassen. Allerdings 
verfügt unser Team über großes Poten-
tial und individuelle Klasse, so dass wir 
hoffen, in der Rückrunde den Anschluss 
ans tabellarische Mittelfeld zu erreichen. 

Mit jedem Spiel steigert sich unsere Erfah-
rung, gleichzeitig arbeiten wir im Training 
hart daran, unsere Probleme in der Defen-
sive abzustellen und im Angriff gefährlicher 
zu werden. Kombiniert mit etwas mehr 
Cleverness in den entscheidenden Spiel-
momenten glauben wir fest daran, noch 
viele Punkte in der Rückrunde ergattern zu 
können.

Dafür spricht auch, dass sich unser Ka-
der im Winter abermals in der Breite und 
Spitze verbessern wird. Unsere Mann-
schaft ist mittlerweile auf einem guten 
Weg, sich zu finden. Die fußballerische 
Qualität aller lässt uns positiv in die Zu-
kunft blicken.

Jan Kögelböhn.



91. Damen

Unionitas

mit großem Kader und vielen Premieren in 
die neue Saison gestartet.

In die Hinrunde der neuen Saison 2016/17 
sind wir mit einigen Premieren gestartet. 
Zur Saisonvorbereitung ging es zum ers-
ten Mal ins Trainingslager an die Ostsee. 
Neben harten Trainingseinheiten konnten 
wir so auch noch den Spätsommer genie-
ßen. Und natürlich traute sich die ein oder 
andere Unionita auch in die kühlen Fluten.
Zurück in Hamburg starteten wir in die 
neue Saison, die mit einem Heimsieg ge-
gen unsere Nachbarinnen von Grün Weiß 
Eimsbüttel II begann. Und auch hier gibt 

es eine Premiere: noch nie waren wir mit 
einem so großen Kader so breit aufgestellt 
wie jetzt. Nicht nur führen wir unsere Fusi-
on erfolgreich fort, wir haben auch einige 
großartige Neuzugänge auf allen Positio-
nen verzeichnen können. Die Auswech-
selbank ist also fast immer voll und stark 
besetzt, der Kader manchmal sogar grö-
ßer als das Wechselkontingent. So kann 
es weitergehen. 

Zudem hat unsere Torfrau, für die wir alle 
Ablöseangebote erneut erfolgreich ab-
wehren konnten, Gesellschaft bekommen. 
Nun wechseln sich unsere zwei Torfrauen 

Foto: Gruppenbild Trainingslager



10 1. Damen

zwischen den Pfosten ab und schießen 
im Feld sogar ordentlich Tore. Im Übrigen 
verlief der Saisonstart leider etwas holprig. 
Einige Spiele wurden leichtfertigt aus der 
Hand gegeben und knapp verloren. Zuletzt 
haben wir uns aber wieder auf eine ordent-
liche Position vorgekämpft und konnten 
sogar den Tabellenzweiten Altona 93 mit 
einer unglaublich starken Teamleistung 
verdient mit 1:0 schlagen.

Zum ersten Mal haben wir auch ein Spiel 
am grünen Tisch gewonnen. Unsere Geg-
nerinnen waren gegen uns mit einer ver-
einsfremden Spielerin der Regionalliga 
angetreten. Mit viel Aufregung errangen 
unser Trainer und unsere Capitana nach-
träglich eine Umwertung des Spiels.Die 
letzte Premiere war ebenfalls aufregend: 
90 Minuten lang stand es gegen Stern-
schanze II im Pokal 0:0. Dabei waren wir 
klar das bessere Team, erarbeiteten uns 
viele Chancen, aber der Ball wollte ein-

fach nicht über die Linie. Erst in der 90. 
Minute dann das erlösende Tor. Auf den 
Wiederanpfiff folgte prompt der Abpfiff. 
Nun haben wir zum ersten Mal das Ach-
telfinale des Pokals erreicht. Nach den 
Lokalderbys gegen Schanze II und zuvor 
Victoria II folgt nun ein echter Kracher: es 
geht gegen den Verbandsligisten HEBC.

Ein bisschen etwas Altbewehrtes gibt es 
aber auch zu berichten: erneut gewan-
nen wir den von HFV und Sparda-Bank 
ausgelobten freundlich & fair-Preis für die 
Rückrunde 2015/16 und durften diesen im 
Rahmen des Jahresempfangs des HFV 
entgegennehmen. Der wievielte es nun 
ist, das weiß keiner so ganz genau. Die 
Teamkasse ist aber wieder gut aufgefüllt.

An letzter Stelle möchten wir wie immer 
die neuesten Fans in unserem Unionini-
Fanclub begrüßen: herzlich Willkommen 
auf der Welt, Bonnie!

Foto: Freundlich und Fair



11Senioren Ü40 - Ü50

Liebe Unioner,
kurz vor dem Jahresende folgt ein kur-
zer Lagebericht zur Situation der beiden 
Senioren-Mannschaften Ü40 und Ü50.

Wir haben es auch in der bisherigen Halb-
serie 2016/2017 immer hinbekommen, 
kein Punktspiel mangels einer unzurei-
chenden Spieleranzahl absagen zu müs-
sen! Aber es ist schon ein beschwerlicher 
Kampf Woche für Woche! Jörg Weusthoff 
und Ulf Roemmling sind die nicht gera-
de beneidenswerten Koordinatoren und 
schaffen es irgendwie immer wieder eine 
Mannschaft mit mindestens einem Aus-
wechselspieler auf die Beine zu stellen. 
Jörg Weusthoff wird dabei bei der Ü40 
bestens von Sven Grützmacher und An-
dreas Luderer unterstützt. „Lude“, der 
auch die 3. Mannschaft von West Eims-
büttel coacht, zaubert dann schon mal 
und sorgt bei Bedarf für personelle aber 
auch qualitative Aufstockung. Dazu wird 
die Ü40 von Spielern der Alten Herren 
von der Spielgemeinschaft VFL 93/West 
Eimsbüttel unterstützt. Manchmal hat es 
den Anschein, dass es unterschiedliche 
Auffassungen hinsichtlich der Einstellung 
zum Mannschaftssport innerhalb der bei-
den Truppen gibt. 

Natürlich soll es in einer Ü40/Ü50-Truppe 
schon mal terminlich entspannter zuge-
hen. Unsere Kader sind eigentlich auch 
gar nicht mal so klein. Einige stehen fast 

immer zur Verfügung und verschieben 
sogar private/berufliche Termine, um 
beim Spiel dabei sein zu können. Ande-
re hingegen sind sehr unregelmäßig am 
Start. Erschwerend kommt hinzu, dass 
die Verletzungsanfälligkeit mit zuneh-
menden Alter einfach steigt. Die Unfall-
ursache bei Ulf Roemmling hatte zwar 
nichts mit dem Fußball zu tun, doch wur-
de Ulf auf Grund seiner langen Ausfallzeit 
für die Ü50 schmerzlich vermisst. 

Nun sind die stabilisierenden Fremd-
körper aus Ulfs Körper wieder draußen, 
sodass Ulf Gott sei Dank bald wieder ins 
Geschehen eingreifen kann. Die schwe-
rere Verletzung von Peter Pöpping wiegt 
sogar für beide Mannschaften schwer, da 
Peter das eine oder andere Mal für beide 
Truppen an einem Wochenende aufge-
laufen war und insbesondere qualitativ 
im Sturm fehlt. Sehr bedauerlich ist das 
Ausscheiden von Erich „Fiete“ Holz. 

Fiete hat sich verständlicherweise ent-
schieden kürzer zu treten und hat sich 
vom aktiven Fußball erst einmal ver-
abschiedet. Wir hoffen natürlich, dass 
sich Fiete in nicht allzu weiter Ferne 
irgendwann wieder zu uns gesellt. Er-
wähnenswert im Zusammenhang mit sei-
ner Person ist noch die unvergessliche 
Schlagzeile der Bildzeitung „Wer ist ei-
gentlich Fiete?“ 



12 Senioren Ü40 - Ü50

Kommen wir nun zur sportlichen Zwi-
schenbilanz. Der weitere Pokalwett-
bewerb findet auch dieser Saison mit 
keinem der beiden Truppen mehr statt. 
Weiter geht es erst einmal mit Alter vor 
Schönheit - also mit der Ü50 

Das Ziel mit der Meisterschaft muss leider 
begraben werden. Der HSV hat gleich zu 
Saisonbeginn mit einem deutlichen 10:0 
gegen uns für klare Verhältnisse gesorgt. 
Und auch der vorherige Meister Victoria 
Hamburg kam mit dem identischen Er-
gebnis unter die Räder. Mit dem zurzeit 
3. Platz mit 13 Punkten und 14:19 Toren 
hinter dem HSV und Victoria Hamburg 
liegt man im oberen Bereich der Tabel-
le; aber mit den weiteren Niederlage vs. 
Germania und Sternschanze und dem 
Unentschieden vs. Moorburg hat man 
die Mannschaften aus dem Mittelfeld 
im Nacken. Unnötige Gegentore durch 
unkonzentrierte Abspiele oder Aktionen 
gepaart mit einer zu lässigen Einstellung 
sind auch gegen vermeidlich schlechtere 
Mannschaften Gift. 

Die Ü40 liegt aktuell auf Rang 2 mit 19 
Punkten und 35:9 Toren hinter Stern-
schanze. Auch nur deshalb, weil man 
das einzige Spiel vs. Sternschanze unnö-
tig mit 1:2 verloren hat und vs. eine mit 
Spielern aus der Verbandsliga verstärk-
te Mannschaft von Niendorf trotz einer 

großen kämpferischen Leistung nicht 
über ein 2:2 hinausgekommen ist. Alle 
anderen Spiele konnte man meist sehr 
souverän für sich entscheiden. Dank 
der Unterstützung von Enzo Bürger, Tim 
Luckow, Durica Radenovic, Joe Güs-
tel, Paddy Braun, Zoran Matanovic, Tim 
Vogel, Andre Schadwell, Ronald Juresic 
und Jörg Andermann von den Alten Her-
ren der Spielgemeinschaft VFL 93/West 
Eimsbüttel und Spielern aus der 3. Mann-
schaft von West Eimsbüttel ist in Kombi-
nation mit dem ursprünglichen Kader der 
Ü40 die Meisterschaft in der Senioren 
Bezirksliga immer noch drin und somit 
der Aufstieg in die Landesliga! Neben 
Sternschanze und Niendorf ist noch Blau 
Weiß Ellas als ernstzunehmender Kandi-
dat auf die Meisterschaft zu nennen.                                   

Die Teams der Ü40 und Ü50 wünschen 
allen Unionerinnen und Unionern eine 
schöne Weihnachtszeit sowie einen gu-
ten und gesunden Rutsch ins neue Jahr!

Thorsten Duwe  



13Senioren Ü60

Supersenioren 
Ü60 (7er)
Nachdem sich mehrere Spieler unserer 
Spielgemeinschaft (SG) zum Ende der 
Vorsaison aus verschiedenen Gründen 
verabschiedet hatten, haben wir jetzt 
durch den Zugang von fünf Spielern des 
TSV Niendorf eine SG mit vier weiteren 
Vereinen (UH Adler, HLT, St. Pauli und Ni-
endorf). Dadurch stehen uns 13 einsatz-
bereite Spieler zur Verfügung.

In unserer Staffel spielen wir mit insgesamt 
10 Vereinen, wobei der Altersunterschied 
wie in der Vorsaison erheblich ist. Ungefähr 
zwei Drittel der Mannschaften haben ein 
Altersdurchschnitt von 62 Jahren, während 
wir und der Rest der Gegner uns im Be-

reich 70-plus bewegen. Nach bisher neun 
ausgetragenen Spielen belegen wir ohne 
Punktgewinn den letzten Platz, treten aber 
immer noch hoffnungsvoll jedes Spiel an, 
um den ersten Punkt zu erkämpfen. 

Der Zusammenhalt dieser zusammen-
gewürfelten Mannschaft ist immer noch 
großartig und hält hoffentlich weiterhin an. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns 
mal ganz herzlich bei Peter Hestermann 
für seine tolle Unterstützung beim Platz-
aufbau auf dem Rasen in der Memellan-
dallee bedanken. 

Kolle Labusga

73. Herren

konnte man vorerst noch nicht verwirklichen. 
Nach einem kämpferischen Start in der Hin-
runde, mit einem 3 : 3, nach 0 : 3 Rückstand, 
gegen Osdorfer Born 2. gestaltete sich der 
weitere Verlauf der Saison holpriger. Es kam 
zwischenzeitlich zu einer Negativserie von 
fünf Spielen, gefolgt von drei Siegen und 
weiteren drei Niederlagen. Diese inkonstante 
Spielweise ist auf die vielen Ausfälle einzel-
ner Spieler zurückzuführen, die immer wieder 
verletzungsbedingt pausieren mussten oder 
arbeitsbedingt am Training oder den Spielen 
nicht teilnehmen konnten.

Es zeichnet aber die Einheit dieses Vereins aus, 
dass sich häufiger Spieler aus anderen Teams 
der dritten Herren zur Verfügung stellten und 

alles dafür taten um der Mannschaft zu helfen.
Mittlerweile sind einige Spieler in das Team zu-
rückgekehrt und der Kader füllt sich langsam 
aber sicher wieder auf. So gestalteten sich die 
ersten drei Spiele in der Rückrunde auch gleich 
viel positiver. Mit einer schmeichelhaft knappen 
Niederlage konnte man mit zwei Siegen ohne 
Gegentor an die Leistungen anknüpfen, die 
dem Potenzial der Mannschaft entspricht.

Nach einer durchwachsenen Hinrunde geht Uni-
ons dritte Herren nun mit einem guten Gefühl in 
die Winterpause, um sich dann Anfang des nächs-
ten Jahres zielstrebend und ambitioniert auf den 
Rest der Rückrunde vorbereiten zu können.

Jonny Cortez
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14 Tennis

Neues aus der Tennisabteilung
des SC Union 03,
Insgesamt waren diesen Sommer für 
Union eine Herrenmannschaft, zwei Her-
ren 30 – Mannschaften, eine Herren 40 
– Mannschaft, eine Herren 65 – Mann-
schaft, zwei Damen 30 – Mannschaften 
sowie drei Jugendmannschaften am 
Punktspielbetrieb beteiligt. 

Deutlich über 50 Prozent unserer Mitglie-
der sind für eine Mannschaft gemeldet. 
Das ist beachtlich!

Unsere erste Herren 30 – Mannschaft 
und unsere Herren 40 – Mannschaft star-
teten in der zweithöchsten Hamburger 
Spielklasse (Verbandsklasse). Leider 
verpassten beide Mannschaften den er-
hofften Klassenerhalt. Das ist aber nicht 
schlimm, da eine Klasse tiefer auch gutes 
Tennis gespielt wird.

Es wurde wieder eine erfolgreiche Som-
mer-Clubmeisterschaftv ausgespielt: 
Diesmal  triumphierte endlich mal Fredi 
Braun, der in den zurückliegenden Jah-
ren bereits mehrfach Vizemeister gewor-
den war. Er gewann das Finale bei großer 
Hitze in drei hochspannenden Sätzen ge-
gen Erik Myhrer, der zum zweiten Mal Vi-
zemeister wurde (siehe Foto unten). Die 
Nebenrunde gewann Jens Rustemeier 
gegen Claus Fenzl. Eine Damenkonkur-
renz kam diesmal mangels Beteiligung 
nicht zustande.

Für die zur Zeit laufende Hallenpunktspiel-
runde sind wieder eine Herrenmannschaft 
sowie zwei Herren 30 – Mannschaften 
und erstmals zwei(!) Herren 40 – Mann-
schaften am Start.

Wir wünschen allen dabei viel Spaß 
und Erfolg! Vor Beginn der Hallensaison 
wurde auf den Plätzen eine neue LED-
Lichtanlage eingebaut. Diese Investition 
sorgt dafür, dass der Stromverbrauch er-
heblich reduziert wird und das sonst nötige 
Austauschen der herkömmlichen Leucht-
stoffröhren nach wenigen Jahren nicht 
mehr nötig sein wird. Die neuen Röhren 
haben eine erheblich längere Lebenszeit. 
Der Vorstand der Tennisabteilung wünscht 
allen Mitgliedern Frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins Jahr 2017!

Die Finalisten der Clubmeisterschaft : 
Clubmeister Fredi Braun (links),  Vize-
Clubmeister Erik Myhrer (rechts)



15Vereinsdaten

Anschrift
S. C. Union von 1903 e. V.
Hamburg-Altona
Waidmannstr. 17, 22769 Hamburg

Bankverbindung
Deutsche Bank AG
BIG DEUTDEDBHAM
IBAN DE49 2007 0024 0610 0002 00

Clubheim
Waidmannstr. 17, 22769 Hamburg
Tel. 85 08 08 27

Sprechzeiten / Geschäftszimmer
	 vom 1.10. bis 31.03.
Donnerstag 18:00 – 21:00 Uhr
	 ab dem 31.03.2015
Montag & Donnerstag 18:00 – 21:00 Uhr

Tel. & Fax 040 - 850 10 33
Mail info@scunion03.de
		  j.perkovic@scunion03.de

Geschaftsführender Vorstand:

1. Vorsitzender
	 Jurica Perković

2. Vorsitzender
	 Peter Hestermann

1. Schatzmeister
	 Andrea Harling

2. Schatzmeister
	 Sabrina Geest

Sportwart
	 Maik Stäcker

Jugendleiter
	 Stjepan Perković

Schriftführer
	 Michael Harling

Beisitzer
	 Udo Keller  
	 Mathias Wulf
	 Henik Lange

Obmann des Beirates
	 Hans Albersens
	
Kassenprüfer
	 Christoph van Rennings

Der UNION-Spiegel erscheint 1x jährlich.
Redaktionsschluß ist am 30. November 
eines jeden Jahres. Die mit dem Namen 
des Verfassers gekennzeicheneten Artikel 
und Berichte müssen nicht unbedingt mit 
der Meinung der Redaktion und Vereins-
führung übe einstimmen.

Beiträge:

	 Fußball 	 Handball
	 Aktive Erwachsene
	 16,00 €/Monat 	 16,50 €/Monat
	 Aktive Auszubildende/Studenten
	 11,00 €/Monat 	 12,00 €/Monat
	 Jugendliche
	 9,00 €/Monat 	 9,00 €/Monat
	 Passive Erwachsene
	 8,00 €/Monat 	 8,00 €/Monat

Die Aufnahmegebühr beträgt:
für Jugendliche 10,00 €
für Erwachsene 10,00 €




